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LOGISTIK & OPERATIVE ABLÄUFE

Logistik & operative Abläufe:
Die KI-Architektur entscheidet
Wie Cloud-KI, lokale Systeme oder hybride Lösungen zu kontrollierter Vorarbeit für Disposition,
Lager, Übergaben, Ausnahmen und Kundenkommunikation werden.

Modelle ändern sich. Die KI-Architektur entscheidet: Sie führt Auftrag,
Status, Priorität, Ausnahme und Übergabe.

Warum schnelle Abläufe mehr als schnelle Antworten
brauchen
Logistik und operative Koordination leben von Aktualität, klaren Zuständigkeiten und sauberen Übergaben. KI kann
Informationen bündeln und Kommunikation beschleunigen. Ohne Architektur drohen jedoch veralteter Kontext,
falsche Prioritäten und Antworten ohne belastbare Betriebswirkung.

1 Zeit- &
Taktungsdruck

Entscheidungen entstehen schnell; Status,
Priorität und nächster Schritt müssen
eindeutig sein.

2 Viele
Schnittstellen

Disposition, Lager, Fuhrpark, Einkauf,
Kunden und Partner arbeiten mit
unterschiedlichen Systemen.

3 Ausnahmen
entscheiden

Verspätungen, Fehlmengen und
Änderungen brauchen klare Eskalation
statt nur plausible Texte.

INTERNE, EXTERNE ODER HYBRIDE KI - VIER TECHNISCHE WEGE
Die technische Linie kann frei gewählt und später verändert werden. Keine Variante ist automatisch sicher oder geeignet. Erst die
Arbeitsarchitektur macht sichtbar, welche Aufgabe in welchem Raum verantwortbar bearbeitet werden kann.

Betriebsmodell Möglichkeit Was die Architektur klären muss

Externe Cloud-KI schnell verfügbar, leistungsfähig, laufend
aktualisiert Welche Aufgaben und Daten dürfen diesen Raum erreichen?

Business-/EU-Cloud administrierbare Arbeitsräume, Rollen und
vertragliche Steuerung Region, Unterauftragnehmer, Protokolle, Löschung und Freigaben.

Lokaler Server /
On-Premise hohe Datenkontrolle und eigener Betrieb Betrieb, Updates, Zugriff, Backup, Wartung und Qualitätsprüfung.

Hybrid öffentliche Aufgaben extern, sensible Arbeit
intern

Harte Trennung: geschützter Kontext darf nicht nach außen
mitgeführt werden.

Nicht der Anbieter und nicht das stärkste Modell sind der stabile Kern. Stabil sein müssen Auftrag, Datenregeln, Zuständigkeit,
Prüfkriterien und Übergaben.
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ARCHITEKTUR IM BETRIEBSALLTAG

Von schneller KI zu
verlässlicher operativer Koordination
Der Nutzen entsteht durch definierte Datenstände, Rollen, Prioritäten, Eskalationen und
Übergaben - nicht durch freie Einzelprompts.

SECHS EBENEN ÜBER DEM MODELL

1 Ziel &
Arbeitsfall

Welche Information, Kommunikation oder
Übergabe soll schneller und klarer werden?

2 Rolle &
Entscheidung

Wer meldet, priorisiert, entscheidet,
eskaliert und bestätigt den nächsten
Schritt?

3 Daten & Schutz

Welche Auftrags-, Standort-, Kunden-,
Fahrer- oder Personaldaten dürfen wohin?

4 Status & Kontext

Welcher Zeitstand, Auftrag, Bestand,
Termin, SLA oder Ausnahmefall ist
maßgeblich?

5 Qualität & Eskalation

Welche Plausibilitätschecks,
Warnschwellen, Stopps und Rückfragen
gelten?

6 Übergabe &
Protokoll

Wie werden Entscheidung, Empfänger,
Frist, Bestätigung und offene Punkte
dokumentiert?

TYPISCHE ARBEITSMODULE

Auftrag & Disposition
strukturieren
Ziel, Termin, Priorität, Abhängigkeiten,
fehlende Angaben und nächste
Entscheidung sichtbar machen.

Tages- & Schichtübergabe

Status, Abweichungen, offene Punkte,
Verantwortliche und kritische Termine
konsistent vorbereiten.

Lager- &
Bestandskommunikation
Fehlmengen, Umbuchungen, Sperren,
Rückfragen und Handlungsoptionen
adressatengerecht ordnen.

Ausnahme & Eskalation

Fakten, Auswirkung, Dringlichkeit,
Optionen, Entscheidungsträger und
Rückmeldefrist trennen.

Kunden- &
Partnerkommunikation
Verspätungen, Änderungen und
Rückfragen klar, sachlich und ohne
ungesicherte Zusagen formulieren.

Prozesscheckliste

Wiederkehrende Abläufe, Kontrollpunkte,
Übergaben und Eskalationswege
verständlich standardisieren.

WAS SICH DURCH ARCHITEKTUR VERÄNDERT

Frage Ohne Architektur Mit Architektur

Start Wir brauchen einen Chatbot für die Logistik. Welche konkrete Übergabe oder Ausnahme soll besser beherrscht
werden?

Daten Die KI erhält, was gerade verfügbar ist. Zeitstand, Quelle, Auftrag und erlaubter Datenraum sind
festgelegt.

Qualität Schnelle Antwort gilt als gute Antwort. Priorität, Fakten, Frist, Empfänger und Eskalation werden geprüft.

Wirkung Text wird versendet oder kopiert. Die KI bereitet den nächsten kontrollierten Prozessschritt vor.
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GESCHÜTZTER EINSTIEG

Mit einer Übergabe beginnen.
Dann kontrolliert skalieren.
Ein professioneller Pilot startet mit einem klaren Ablauf, einer begrenzten Datenlage und
nachvollziehbaren Qualitätskriterien - nicht mit der gesamten operativen Systemlandschaft.

IN VIER SCHRITTEN BEGINNEN

1 Ablauf
wählen

Eine häufige Übergabe,
Meldung oder Eskalation mit
klar erkennbarem Nutzen.

2 Status
begrenzen

Freigegebene Beispieldaten;
Personen-, Kunden- und
Standortdaten kontrollieren.

3 Ausnahmen
testen

Normale, verspätete,
widersprüchliche und
unvollständige Fälle gezielt
prüfen.

4 Sicher
erweitern

Erst danach Nutzer, Daten,
Schnittstellen und technischen
Betriebsweg ausbauen.

Was KI-Architekturen
leistet
• operative Anwendungsfälle, Rollen, Prioritäten und
Eskalationspunkte definieren
• Datenstände, erlaubte Arbeitsräume und Übergabelogik
strukturieren
• Module für Disposition, Schichtübergabe, Ausnahme und
Kommunikation entwickeln
• Qualitätskriterien, Warnschwellen, Testfälle und Freigaben
aufbauen
• Übergabe an gewählte IT-, ERP-, WMS-, TMS- oder
Technikpartner vorbereiten

Was KI-Architekturen nicht
verkauft
• keine Hardware, Software, Telematik-, ERP-, WMS-, TMS- oder
Serverimplementierung
• keine autonome Disposition, Routenentscheidung oder
operative Freigabe
• keine Transport-, Lager-, Arbeitsrechts- oder
Sicherheitsberatung
• keine Garantie für Liefertermine, Verfügbarkeit, Fehlerfreiheit
oder Compliance
• keine externe Nachricht oder Systemwirkung ohne definierte
Kontrolle

Die Technik kann von Ihrer IT oder einem gewählten Anbieter bereitgestellt werden. Unsere Aufgabe beginnt dort, wo technische
Möglichkeiten in eine klare, betriebstaugliche und prüfbare Arbeitsweise übersetzt werden müssen.

Betriebliche und rechtliche Orientierung
Je nach Einsatz bleiben Datenschutz, Geschäftsgeheimnisse, arbeitsrechtliche Vorgaben, Informationssicherheit, vertragliche Leistungszusagen und der EU AI
Act mitzudenken. Echtzeitdaten, Personenbezug und automatische Systemwirkung erhöhen die Prüfanforderungen deutlich.

DSGVO & Datenschutz EU AI Act Arbeitsorganisation Informationssicherheit

Allgemeine Orientierung - kein verbindliches Angebot und keine Rechts-, Steuer-, Datenschutz-, Sicherheits-, Qualitäts-, Prozess- oder IT-Beratung. Vor produktiver Nutzung
sind Einsatzfall, Datenflüsse, Verträge, technische Schutzmaßnahmen und verantwortliche Freigaben gesondert zu prüfen.


